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Liebe Leserinnen und Leser, 

die parlamentarische Sommerpause naht und der politische Betrieb läuft noch einmal zu Hochtouren auf. 

So hat der Bundestag vor Kurzem die fünfte Novelle der Handwerksordnung beschlossen. Auch wenn 

die Gewerkschaften größere Erwartungen an die HWO-Novelle gehabt haben, schafft diese Reform doch 

in zwei wichtigen Bereichen des Handwerksrechts notwendige Verbesserungen. Arbeitnehmer*innen und 

Gewerkschaften erhalten stärkere Beteiligungsmöglichkeiten in der Selbstverwaltung des Handwerks. 

Zudem wurde der Bedeutung von Tarifverträgen im Handwerk vom Gesetzgeber Rechnung getra-

gen. Damit wird ein erster Schritt zur gesetzlichen Stärkung der Tarifbindung gegangen. 

 

In Kürze wird den Bundestag eine Novelle des Bundes-Klimaschutzgesetzes erreichen. Das Bundeskabi-

nett hatte nach 17-stündiger Anhörungsfrist der Verbände den Gesetzentwurf bereits in der letzten Wo-

che beschlossen. Damit will die Bundesregierung dem vom Bundesverfassungsgericht gestärkten Prinzip 

der Generationengerechtigkeit Rechnung tragen und beabsichtigt die Klimaziele deutlich zu verschärfen. 

Was der DGB dazu sagt, lesen Sie in unserer Stellungnahme. 

 

Weitere Themen dieser Ausgabe sind u.a. die Mobilitätswende sowie das Verhältnis von EU-Struk-

turfonds und Wiederaufbauplan. 

 

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf 

 

Frederik Moch 

 

Fünfte Novelle der Handwerksordnung im Bundestag 
bestätigt 
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Die aktuelle Novelle der Handwerksordnung 

zeigt, dass sich der Einsatz von DGB und Kol-

ping gelohnt hat. Arbeitnehmer*innen und Ge-

werkschaften erhalten stärkere Beteiligungs-

möglichkeiten in der Selbstverwaltung des 

Handwerks. Zudem wurde der Bedeutung von 

Tarifverträgen im Handwerk vom Gesetzgeber 

Rechnung getragen. Wir geben einen Einblick, 

welche Verbesserungen konkret erreicht wur-

den. 

 

zum Beitrag 
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DGB Stellungnahme zur Novelle des Klimaschutzge-
setzes 
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Der DGB hat zur Novelle des Klimaschutzge-

setzes eine Stellungnahme abgegeben und 

darin wichtige Vorschläge zur Gestaltung der 

sozial ökologischen Transformation gemacht. 

Darin fordert er ein Maßnahmenpaket, das In-

vestitionen in klimaneutrale Technologien und 

Infrastrukturen voranbringt, Gute Arbeit fördert, 

negative Verteilungseffekte abfedert und reale 

Emissionsminderungen ermöglicht. 

 

zum Beitrag 

 

 

Für eine sozial gerechte und ökologische Mobilitäts-
wende 

 

 

Bildcopyright: Bündnis sozialverträgliche Mobilitätswende/Il-
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Im „Bündnis sozialverträgliche Mobilitäts-

wende“ haben DGB, ver.di und IG Metall im 

letzten Jahr gemeinsam mit Umwelt-, Sozial-, 

Wohlfahrtsverbänden und der Evangelischen 

Kirche an der Idee und Umsetzung einer sozi-

algerechten und ökologischen Mobilitätswende 

gearbeitet. Am 15. April wurden die Vor-

schläge der Öffentlichkeit präsentiert. Wir ge-

ben einen Einblick, was euch in der Broschüre 

„Wie wir das Klima schützen und eine sozial 

gerechte Mobilitätswende umsetzen können“ 

erwartet. 

 

zum Beitrag 

 

 

Das Verhältnis der Europäischen Strukturfonds zum 
Wiederaufbauplan 
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Es ist an der Zeit, den erhitzen ökonomischen 

Debatten um eine gemeinsame Schuldenauf-

nahme in Europa praktische Fragen zu der Art 

und Weise, wie das Geld sinnvoll ausgegeben 

werden soll, folgen zu lassen. In welchem Ver-

hältnis stehen die Wiederaufbaupläne zu den 

bewährten EU Strukturfonds? Wer darf bei der 

Ausgabenplanung mitreden? Wie können die 

Wiederaufbaupläne zu einem gerechten so-

zial-ökologischen Wandel beitragen? Hier geht 

es zum Artikel: 

 

zum Beitrag 
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Neue Allianzen: Wenn Gewerkschaften und Umwelt-
akteure zusammenarbeiten 
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Gemeinsam für die sozial-ökologische Trans-

formation: Gewerkschaften und Umweltak-

teure vereint? Ein paar theoretische und prak-

tische Gedanken: 
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